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Allgemeine Geschäftsbedingungen der SUCONI Service GmbH 

§1 Allgemeines, Geltungsbereich 

(1) Die vorliegenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle unsere 

Geschäftsbeziehungen mit unseren Kunden. Die AGB gelten nur, wenn der Kunde Unternehmer (§ 

14 BGB), eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen ist. 

(2) Diese AGB regeln die allgemeinen Bedingungen, unter denen der Kunde uns, die SUCONI 

Service GmbH, mit der Erbringung von Lieferungen und Leistungen beauftragt. Die von uns zu 

erbringenden Lieferungen und Leistungen werden gesondert innerhalb zu vereinbarender 

Angebote oder Einzelverträge beschrieben. 

Sofern nichts anderes vereinbart, gelten die AGB in der zum Zeitpunkt der Bestellung des Kunden 

gültigen beziehungsweise jedenfalls in der ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als 

Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künftige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall 

wieder auf sie hinweisen müssten. 

(3) Unsere AGB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende 

Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann und insoweit 

Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt haben. Dieses 

Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis der 

AGB des Kunden die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen. 

(4) Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Kunden (einschließlich 

Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AGB. Für 

den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des Gegenbeweises, ein schriftlicher 

Vertrag beziehungsweise unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

(5) Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss vom Kunden uns 

gegenüber abzugeben sind (zum Beispiel Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Erklärung von Rücktritt 

oder Minderung), bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

(6) Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch 

ohne eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen 

AGB nicht unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

§2 Vertragsschluss 

(1) Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Kunden 

technische Dokumentationen ( beispielsweise Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kalkulationen, 

Verweisungen auf DIN-Normen), sonstige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in 

elektronischer Form – überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte 

vorbehalten. 

(2) Bestellungen durch den Kunden gelten als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich aus der 

Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von zwei 

Kalenderwochen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. 

(3) Die Annahme kann entweder schriftlich (zum Beispiel durch Auftragsbestätigung) oder durch 

Auslieferung der Bestellung an den Kunden erklärt werden. 

§3 Leistungsumfang 

(1) Art und Umfang der von uns zu erbringenden vertraglich geschuldeten Leistungen sind in 

einer Leistungsbeschreibung aufgeführt. Die Leistungsbeschreibung ist im Angebot oder einem 

dem Angebot beigefügten Dokument enthalten. 

(2) Unsere Angaben zum Gegenstand der Lieferung oder Leistung (zum Beispiel Gewichte, Maße, 

Gebrauchswerte, Belastbarkeit, Toleranzen und technische Daten) sowie unsere Darstellungen 

desselben (zum Beispiel Zeichnungen und Abbildungen) sind nur annähernd maßgeblich, soweit 

nicht die Verwendbarkeit zum vertraglich vorgesehenen Zweck eine genaue Übereinstimmung 

voraussetzt. Sie sind keine garantierten Beschaffenheitsmerkmale, sondern Beschreibungen oder 

Kennzeichnungen der Lieferung oder Leistung. Handelsübliche Abweichungen und Abweichungen, 

die aufgrund rechtlicher Vorschriften erfolgen oder technische Verbesserungen darstellen, sowie 

die Ersetzung von Bauteilen durch gleichwertige Teile sind zulässig, soweit sie die Verwendbarkeit 
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zum vertraglich vorgesehenen Zweck nicht beeinträchtigen. 

(3) Soweit dies vereinbart ist, werden wir im Rahmen von Installationsleistungen die Geräte beim 

Kunden installieren, notwendige Tests durchführen und den Kunden einweisen. Arbeiten nicht 

schwachstromtechnischer Art obliegen dem Kunden. 

(4) Der Umfang der zu erbringenden Beratungsleistung sowie die Vergütung werden vereinbart. 

Gegenstand der Vereinbarung ist nicht ein bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Wir sind berechtigt, 

uns zur Durchführung einer Beratung sachverständiger Dritter zu bedienen. Sofern nicht 

einzelvertraglich vereinbart, obliegt es dem Kunden, die Anwenderentscheidung vorzubereiten 

oder umzusetzen. Wir sind nicht verpflichtet, ein System auszuwählen und einzuführen. 

(5) Maintenance-Service ist die technische Betreuung von Datenverarbeitungsanlagen. Die 

Fehlerbehandlung im Sinne dieser AGB umfasst die Eingrenzung der Fehlerursache, die 

Fehlerdiagnose sowie Leistungen, die auf die Behebung des Fehlers gerichtet sind. Wir 

übernehmen keine Verantwortung für die Behebung des Fehlers. Der Service wird zu den 

vereinbarten Zeiten im vereinbarten Umfang für den vereinbarten Zeitraum zur Verfügung 

gestellt. Hat der Kunde mit uns nicht den Beginn des Servicezeitraums vereinbart, so beginnt er 

mit der Anlieferung der Geräte am Standort des Kunden. Werden die Service-Zeiten nicht 

gesondert vereinbart, so erbringen wir den Service werktags – Montag bis Freitag – zwischen 

8:00 Uhr und 18:00 Uhr. 

(6) Die folgenden Leistungen sind nicht Bestandteil der von uns geschuldeten Maintenance-

Serviceleistungen: Unterstützung des Kunden oder Dritter bei der Installation oder Konfiguration 

der durch uns gelieferten Produkte, Beseitigung von Störungen und Schäden, die durch falsche 

Bedienung im Sinne des §9 Absatz 5 entstanden sind oder durch verspätete Störungsmeldungen 

im Sinne des §9 Absatz 5 erweitert werden sowie Schäden, die durch mangelnde Pflege, falsche 

Programmierung, Unfall, Missbrauch, Feuer, Stromschwankungen oder -ausfall, Einwirkungen 

Dritter, Blitzschlag, höhere Gewalt, sonstige äußere Einwirkungen wie Feuchtigkeit, Hitze, 

Dämpfe, Luftverunreinigung oder ähnliche Ursachen außerhalb ordnungsgemäßen Gebrauchs 

entstehen; Behebung von Störungen oder Beschädigungen, die dadurch entstanden sein können, 

dass die Anlage ohne unsere vorherige schriftliche Zustimmung und ohne unsere Mitwirkung 

verändert, repariert oder mit anderen Geräten verbunden worden ist; Wiederherstellung der 

technischen Betriebsbereitschaft nach einer räumlichen Versetzung der Anlage. 

Wir können den Maintenance-Service für Software nur dann sicherstellen, wenn die aktuelle 

Software-Version oder die unmittelbare Vorgängerversion aufgespielt ist. 

(7) Aufgrund der Komplexität elektronischer Strukturen können wir das einwandfreie 

Zusammenwirken unserer Geräte mit der beim Kunden bereits vorhandenen Hard- und Software 

nur bestätigen, wenn der Kunde uns eine umfassende und vollständige schriftliche Beschreibung 

seiner IT-Umgebung zukommen lässt und eine entsprechende Überprüfung bei uns anfragt. 

§4 Nutzungsrechte 

(1) Alle Rechte, einschließlich des Rechtes zur Nutzung, an den von uns erbrachten Leistungen 

stehen uns bis zur vollständigen Erfüllung unserer sämtlichen Forderungen durch den Kunden 

ausschließlich zu. 

(2) Unabhängig von jeglichen Nutzungsrechten, die wir dem Kunden an Vertragsleistungen 

einräumen, behalten wir uns das Recht vor, bei Ausführungen der vereinbarten Leistungen 

erworbenes Knowhow, Lösungen und Methoden anderweitig zu nutzen und zu verwerten. 

Eingebrachte Modelle, Methoden, Programme und Programmbausteine bleiben unser alleiniges 

ausschließliches Eigentum oder das unserer Lizenzgeber. Der Kunde erwirbt keinerlei 

Nutzungsrechte daran. 

§5 Lieferfrist und Lieferverzug 

(1) Die Lieferfrist wird individuell vereinbart beziehungsweise von uns bei Annahme der 

Bestellung angegeben. Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist ca. vier Wochen ab 

Vertragsschluss. 

(2) Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 

einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leistung), werden wir den Kunden hierüber 

unverzüglich informieren und gleichzeitig die voraussichtliche, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die 
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Leistung auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfügbar, sind wir berechtigt, ganz oder 

teilweise vom Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte Gegenleistung des Kunden werden 

wir unverzüglich erstatten. Als Fall der Nichtverfügbarkeit der Leistung in diesem Sinne gilt 

insbesondere die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung durch unseren Zulieferer, wenn wir ein 

kongruentes Deckungsgeschäft abgeschlossen haben, weder uns noch unseren Zulieferer ein 

Verschulden trifft oder wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht verpflichtet sind. 

(3) Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem 

Fall ist aber eine Mahnung durch den Kunden erforderlich. Geraten wir in Lieferverzug, so kann 

der Kunde pauschalierten Ersatz seines Verzugsschadens verlangen. Die Schadenspauschale 

beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des Verzugs 0,5% des Nettopreises (Lieferwert), 

insgesamt jedoch höchstens 5% des Lieferwerts der verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der 

Nachweis vorbehalten, dass dem Kunden gar kein Schaden oder nur ein wesentlich geringerer 

Schaden als vorstehende Pauschale entstanden ist. 

(4) Die Rechte des Kunden gemäß §15 dieser AGB und unsere gesetzlichen Rechte, insbesondere 

bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (zum Beispiel aufgrund Unmöglichkeit oder 

Unzumutbarkeit der Leistung und/oder Nacherfüllung), bleiben unberührt. 

§6 Lieferung, Gefahrübergang, Abnahme, Annahmeverzug 

(1) Die Lieferung erfolgt, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ab dem 

jeweils zugeordneten Lager, wo auch der Erfüllungsort für die Lieferung ist. Falls kein 

Erfüllungsort für eine etwaige Nacherfüllung vereinbart wurde, ist unsere Zentrale in 

Kornwestheim Erfüllungsort für eine etwaige Nacherfüllung. Auf Verlangen und Kosten des 

Kunden wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt (Versendungskauf). Soweit 

nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der Versendung (insbesondere 

Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu bestimmen. 

Schulden wir auch die Installation, ist Erfüllungsort der Ort, an dem die Installation zu erfolgen 

hat. 

(2) Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware geht 

spätestens mit der Übergabe auf den Kunden über. Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr 

des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung der Ware sowie die 

Verzögerungsgefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den Spediteur, den Frachtführer oder 

der sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt über. Soweit eine 

Abnahme vereinbart ist, ist diese für den Gefahrübergang maßgebend. 

(3) Bei Werkleistungen erfolgt der Gefahrübergang mit der Abnahme. Erbrachte Werkleistungen 

werden vom Kunden spätestens innerhalb von zwei Wochen nach Mitteilung der Fertigstellung 

schriftlich abgenommen, sofern die erbrachte Leistung der Leistungsbeschreibung entspricht. 

Wegen unwesentlicher Mängel darf die Abnahme nicht verweigert werden. Die Werkleistung gilt 

als abgenommen, wenn der Kunde sie nicht innerhalb von zwei Wochen nach Mitteilung der 

Fertigstellung abnimmt, obwohl er dazu verpflichtet ist. Wir verpflichten uns, den Kunden bei 

Fertigstellung darauf hinzuweisen. 

(4) Nach der Fertigstellung eines in sich funktionstüchtigen Teilabschnitts der von uns zu 

erbringenden Werkleistung können wir die Teilabnahme von unserem Kunden für diesen 

Teilabschnitt fordern. Wegen unwesentlicher Mängel darf die Teilabnahme nicht verweigert 

werden. Mit der Teilabnahme erfolgt der Gefahrübergang für den abgenommenen Teilabschnitt. 

(5) Der Übergabe bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Kunde im Verzug der Annahme ist. 

(6) Kommt der Kunde in Annahmeverzug, unterlässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert 

sich unsere Lieferung aus anderen, vom Kunden zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, 

Ersatz des hieraus entstehenden Schadens einschließlich Mehraufwendungen zu verlangen. 

Unsere gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz von Mehraufwendungen, angemessene 

Entschädigung, Kündigung) bleiben unberührt. 

§7 Regelmäßige Datensicherung 

Dem Kunden obliegt es, seinen Datenbestand mit der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns 

regelmäßig zu sichern. Falls nicht anders vereinbart, wird er insbesondere unmittelbar vor jeder 

Installation und/oder sonstigem Eingriff durch uns oder durch von uns beauftragte Dritte eine 
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vollständige Datensicherung sämtlicher System- und Anwendungsdaten vornehmen. Die 

Datensicherungen sind so zu verwahren, dass eine jederzeitige Wiederherstellung der gesicherten 

Daten möglich ist. 

§8 Subunternehmer 

(1) Wir sind grundsätzlich berechtigt, Subunternehmer einzuschalten. Wir behalten stets die 

Aufgabe, alle Vorgänge zu planen, zu strukturieren, zu lenken und zu dokumentieren. 

(2) Der Kunde kann die Mitarbeit von Subunternehmern untersagen, sofern gegen das 

Subunternehmen ein wichtiger Grund zur Ablehnung besteht. 

§9 Mitwirkung des Kunden 

(1) Der Kunde wird uns bei der Ausführung der vereinbarten Lieferungen und Leistungen nach 

besten Kräften unentgeltlich unterstützen, insbesondere notwendige Hilfsmittel in angemessenem 

Umfang zur Verfügung stellen. Er wird uns insbesondere unaufgefordert und rechtzeitig alle 

erforderlichen Informationen mitteilen und alle Unterlagen vorlegen, die für die Ausführung der 

Leistung von Bedeutung sind. 

(2) Der Kunde hat dafür Sorge zu tragen, dass alle für den Anschluss und die Funktionsfähigkeit 

benötigten elektrischen und sonstigen Einrichtungen in ordnungsgemäßer Beschaffenheit sowie 

ein geeignetes Raumklima vorhanden sind. Werden andere als übliche Büroanschlüsse und 

Klimageräte benötigt, so teilen wir dies dem Kunden mit. Soweit wir bei der Installation und beim 

Anschluss von Geräten auf die Mitwirkung des Kunden oder Dritter (zum Beispiel Hersteller von 

Geräten, mit denen die von uns gelieferten Geräte zusammengeschlossen werden sollen) 

angewiesen sind, so schuldet der Kunde diese Mitwirkung auf seine Kosten. 

(3) Der Kunde sorgt dafür, dass wir rechtzeitig alle Unterlagen und Informationen erhalten, die 

für die Ausführung der Beratungsleistung von Bedeutung sein können. Dies gilt auch für die 

Unterlagen und Informationen, die dem Kunden erst während der Ausführung unserer Leistung 

bekannt werden. Nach Aufforderung bestätigt der Kunde die Vollständigkeit der vorgelegten 

Unterlagen und erteilten Informationen schriftlich. Wird die Beratungsleistung durch uns in den 

Räumlichkeiten des Kunden erbracht, stellt der Kunde für unsere bei ihm tätigen Mitarbeiter 

geeignete Räume, in denen auch Unterlagen sicher gelagert werden können, zur Verfügung. 

(4) Für Maintenance-Service gilt: Der Kunde nimmt unverzüglich nach Entdeckung einer Störung 

Kontakt zu unserer Service-Hotline auf: 07154 - 99954-30. 

(5) Der Kunde wird die Hardware/Software sorgfältig behandeln und entsprechend den vom 

Hersteller vorgegebenen Bedienungsanweisungen bedienen. Der Kunde hat die einwandfreie 

Funktion der für den Betrieb der Anlage erforderlichen elektrischen und klimatischen 

Einrichtungen zu gewährleisten. Der Kunde meldet Störungen der Anlage unverzüglich unter 

Angabe des gestörten Teils der Anlage und einer eingehenden Beschreibung der auftretenden 

Erscheinungen, um Schäden an anderen Anlagenteilen zu vermeiden. 

§10 Preise und Zahlungsbedingungen 

(1) Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des 

Vertragsschlusses aktuellen Netto-Preise, und zwar ab Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 

(2) Beim Versendungskauf (§6 Abs. 1) trägt der Kunde die Transportkosten ab Lager und die 

Kosten einer gegebenenfalls vom Kunden gewünschten Transportversicherung. Etwaige Zölle, 

Gebühren, Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Kunde. 

(3) Der Preis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsstellung und Lieferung 

beziehungsweise Abnahme der Ware. Wir sind jedoch, auch im Rahmen einer laufenden 

Geschäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Lieferung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse 

durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt erklären wir spätestens mit der 

Auftragsbestätigung. 

(4) Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt der Kunde in Verzug. Der Preis ist während des 

Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die 

Geltendmachung eines weitergehenden Verzugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt unser 

Anspruch auf den kaufmännischen Fälligkeitszins (§ 353 HGB) unberührt. 

(5) Dem Kunden stehen Aufrechnungs- oder Zurückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein 
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Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die 

Gegenrechte des Kunden insbesondere gem. §14 Abs. 6 Satz 2 dieser AGB unberührt. 

(6) Abschlagszahlungen sind nach Vorlage einer prüffähigen Aufstellung zwei Wochen nach 

Vorlage einer Rechnung zu erbringen.  

(7) Wir rechnen bei der Erbringung von technischen Dienstleistungen/Werkleistungen die 

Arbeitszeit unserer Mitarbeiter mit einer Genauigkeit von 0,25 Stunden ab. Wir haben, soweit 

nichts anderes vereinbart ist, Anspruch auf Erstattung von Auslagen, Reise- und 

Unterbringungskosten von Mitarbeitern sowie von sonstigen Sachaufwendungen, die im 

Zusammenhang mit der Ausführung der Leistung entstanden sind. Die Abrechnung erfolgt nach 

dem tatsächlichen Aufwand mit Ausnahme von PKW-Fahrtkosten, die in Höhe der steuerlichen 

Pauschale für Dienstreisen abgerechnet werden. 

(8) Wird nach Abschluss des Vertrags erkennbar (zum Beispiel durch Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens), dass unser Anspruch auf Zahlung durch mangelnde Leistungsfähigkeit des 

Kunden gefährdet wird, so sind wir nach den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsverweigerung 

und – gegebenenfalls nach Fristsetzung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt (§ 321 BGB). Bei 

Verträgen über die Herstellung unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) können wir den 

Rücktritt sofort erklären; die gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit der Fristsetzung 

bleiben unberührt. 

(9) Wir haben das Recht, unsere Forderungen gegen den Kunden an Dritte abzutreten. 

(10) Ist der Kunde in Zahlungsverzug mit einer Forderung, so können alle übrigen Forderungen 

gegen den Kunden fällig gestellt werden. 

(11) Der Kunde hat alle Gebühren, Kosten und Auslagen zu tragen, die im Zusammenhang mit 

jeder gegen ihn rechtlich erfolgreichen Rechtsverfolgung außerhalb Deutschland anfallen. 

§11 Geheimhaltung 

(1) Die Parteien verpflichten sich, alle vertraulichen Informationen, die ihnen im Rahmen der 

Zusammenarbeit bekannt werden, vertraulich zu behandeln und nur für vertraglich vereinbarte 

Zwecke zu verwenden. Vertrauliche Informationen im Sinne dieser Bestimmung sind 

Informationen, Unterlagen, Angaben und Daten, die als solche bezeichnet sind oder ihrer Natur 

nach als vertraulich anzusehen sind. Beide Parteien sind verpflichtet, auf Wunsch der jeweils 

anderen Partei ihre Mitarbeiter eine entsprechende Verpflichtungserklärung unterschreiben zu 

lassen und der anderen Vertragspartei vorzulegen. Die Parteien werden für vertrauliche 

Informationen der jeweils anderen Partei keine Schutzrechtsanmeldungen anstrengen. 

(2) Werden von einer öffentlichen Stelle vertrauliche Informationen im vorgenannten Sinne 

verlangt, so ist diese Partei unverzüglich und noch vor Herausgabe der Informationen an die 

öffentliche Stelle zu informieren. 

(3) Die Rechte und Pflichten nach (1) und (2) werden von einer Beendigung der 

Vertragsbeziehungen nicht berührt. Beide Parteien sind verpflichtet, vertrauliche Informationen 

der anderen Vertragspartei bei Beendigung dieses Vertrags nach deren Wahl zurückzugeben oder 

zu vernichten, soweit diese nicht ordnungsgemäß verbraucht worden sind. 

(4) Die Geheimhaltungsverpflichtung erlischt erst, wenn und soweit das in den überlassenen 

Unterlagen enthaltene Wissen allgemein bekannt geworden ist. 

§12 Abwerbeverbot 

Jede Partei verpflichtet sich, während sowie bis ein Jahr nach Beendigung ihrer 

Vertragsbeziehungen keine Mitarbeiter der anderen Partei direkt oder indirekt abzuwerben. Für 

jeden Fall einer Zuwiderhandlung gegen die Bestimmung in Satz 1 zahlt die verstoßende Partei an 

die andere Partei eine Vertragsstrafe in Höhe von zwölf Bruttomonatsgehältern (einschließlich 

Prämien, Tantiemen) des betreffenden Mitarbeiters, der unter Verstoß gegen die Verpflichtung 

gemäß Satz 1 von der betreffenden Partei abgeworben wird. Zur Berechnung der Vertragsstrafe 

ist das Bruttomonatsgehalt des betreffenden Mitarbeiters maßgeblich, das er im Jahr vor 

Verwirkung der Vertragsstrafe bezogen hat. 

§13 Eigentumsvorbehalt 

(1) Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus 
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dem Vertrag und einer laufenden Geschäftsbeziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir uns 

das Eigentum an den verkauften Waren vor. 

(2) Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 

gesicherten Forderungen weder an Dritte verpfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. Der 

Kunde hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit Zugriffe Dritter (zum Beispiel Pfändungen) auf die uns 

gehörenden Waren erfolgen. 

(3) Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen 

Preises, sind wir berechtigt, nach den gesetzlichen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten und 

die Ware auf Grund des Eigentumsvorbehalts und des Rücktritts heraus zu verlangen. Zahlt der 

Kunde den fälligen Preis nicht, dürfen wir diese Rechte nur geltend machen, wenn wir dem 

Kunden zuvor erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung gesetzt haben oder eine derartige 

Fristsetzung nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich ist. 

(4) Der Kunde ist bis auf Widerruf gemäß unten (c) befugt, die unter Eigentumsvorbehalt 

stehenden Waren im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder zu 

verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

(a) Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder 

Verbindung unserer Waren entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als 

Hersteller gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren 

Dritter deren Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der 

Rechnungswerte der verarbeiteten, vermischten oder verbundenen Waren. Im Übrigen gilt 

für das entstehende Erzeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentumsvorbehalt gelieferte 

Ware. 

(b) Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder des Erzeugnisses entstehenden Forderungen 

gegen Dritte tritt der Kunde schon jetzt insgesamt beziehungsweise in Höhe unseres 

etwaigen Miteigentumsanteils gemäß vorstehendem Absatz zur Sicherheit an uns ab. Wir 

nehmen die Abtretung an. Die in Absatz 2 genannten Pflichten des Kunden gelten auch in 

Ansehung der abgetretenen Forderungen. 

(c) Zur Einziehung der Forderung bleibt der Kunde neben uns ermächtigt. Wir verpflichten 

uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen 

uns gegenüber nachkommt, kein Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt und wir den 

Eigentumsvorbehalt nicht durch Ausübung eines Rechts gem. Absatz 3 geltend machen. 

Ist dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen 

Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben 

macht, die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die 

Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in diesem Fall berechtigt, die Befugnis des Kunden 

zur weiteren Veräußerung und Verarbeitung der unter Eigentumsvorbehalt stehenden 

Waren zu widerrufen. 

(5) Die im Rahmen der Serviceleistungen gelieferten Teile gehen in das Eigentum des Kunden 

über, im Rahmen des Austausches ausgebaute Teile gehen in unser Eigentum über, sofern nichts 

anderes vereinbart wurde. 

§14 Mängelansprüche des Kunden 

(1) Für die Rechte des Kunden bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und 

Minderlieferung sowie unsachgemäßer Montage oder mangelhafter Montageanleitung) gelten die 

gesetzlichen Vorschriften, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. In allen Fällen 

unberührt bleiben die gesetzlichen Sondervorschriften bei Endlieferung der Ware an einen 

Verbraucher (Lieferantenregress gemäß §§ 478, 479 BGB). 

(2) Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor allem die über die Beschaffenheit der Ware 

getroffene Vereinbarung. Als Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware gelten die als solche 

bezeichneten Produktbeschreibungen des Herstellers, die dem Kunden vor seiner Bestellung 

überlassen oder in gleicher Weise wie diese AGB in den Vertrag einbezogen wurden. 

(3) Soweit die Beschaffenheit nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen Regelung zu 

beurteilen, ob ein Mangel vorliegt oder nicht (§ 434 I S. 2 und 3 BGB). Für öffentliche 

Äußerungen des Herstellers oder sonstiger Dritter (zum Beispiel Werbeaussagen) übernehmen wir 

jedoch keine Haftung. 
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(4) Die Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- 

und Rügepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Zeigt sich bei der Untersuchung oder 

später ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich schriftlich Anzeige zu machen. Als unverzüglich 

gilt die Anzeige, wenn sie innerhalb von zwei Wochen erfolgt, wobei zur Fristwahrung die 

rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Unabhängig von dieser Untersuchungs- und 

Rügepflicht hat der Kunde offensichtliche Mängel (einschließlich Falsch- und Minderlieferung) 

innerhalb von zwei Wochen ab Lieferung schriftlich anzuzeigen, wobei auch hier zur Fristwahrung 

die rechtzeitige Absendung der Anzeige genügt. Versäumt der Kunde die ordnungsgemäße 

Untersuchung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haftung für den nicht angezeigten Mangel 

ausgeschlossen. 

(5) Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 

Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache 

(Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen 

zu verweigern, bleibt unberührt. 

(6) Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacherfüllung davon abhängig zu machen, dass der 

Käufer den fälligen Preis bezahlt. Der Käufer ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum 

Mangel angemessenen Teil des Preises zurückzubehalten. 

(7) Der Kunde hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu 

geben, insbesondere die beanstandete Ware zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 

Ersatzlieferung hat uns der Kunde die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 

zurückzugeben. Die Nacherfüllung beinhaltet weder den Ausbau der mangelhaften Sache noch 

den erneuten Einbau, wenn wir ursprünglich nicht zum Einbau verpflichtet waren. 

(8) Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 

Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten (nicht: Ausbau- und Einbaukosten), tragen wir, 

wenn tatsächlich ein Mangel vorliegt. Verbringt der Kunde die Ware an einen anderen Ort als den 

Abnahmeort oder soll eine Nachbesserung bzw. Nachlieferung außerhalb Deutschlands 

vorgenommen werden, so trägt der Kunde die hieraus entstehenden Mehrkosten. Andernfalls 

können wir vom Kunden die aus dem unberechtigten Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen 

Kosten (insbesondere Prüf- und Transportkosten) ersetzt verlangen, es sei denn, die fehlende 

Mangelhaftigkeit war für den Kunden nicht erkennbar. 

(9) In dringenden Fällen, zum Beispiel bei Gefährdung der Betriebssicherheit oder zur Abwehr 

unverhältnismäßiger Schäden, hat der Kunde das Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von 

uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen Aufwendungen zu verlangen. Von einer derartigen 

Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das 

Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir berechtigt wären, eine entsprechende 

Nacherfüllung nach den gesetzlichen Vorschriften zu verweigern. 

(10) Wenn die Nacherfüllung fehlgeschlagen ist oder eine für die Nacherfüllung vom Kunden zu 

setzende angemessene Frist erfolglos abgelaufen oder nach den gesetzlichen Vorschriften 

entbehrlich ist, kann der Kunde vom Vertrag zurücktreten oder den Preis mindern. Bei einem 

unerheblichen Mangel besteht jedoch kein Rücktrittsrecht. 

(11) Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz beziehungsweise Ersatz vergeblicher 

Aufwendungen bestehen auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von §15 und sind im Übrigen 

ausgeschlossen. 

§15 Sonstige Haftung 

(1) Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes 

ergibt, haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 

den gesetzlichen Vorschriften. 

(2) Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – im Rahmen der 

Verschuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir 

vorbehaltlich eines milderen Haftungsmaßstabs nach gesetzlichen Vorschriften (zum Beispiel für 

Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten) nur  

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der nicht unerheblichen Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht. 

Vertragswesentlich sind Pflichten, die Grundlage des Vertrags bilden, die entscheidend für den 

Abschluss des Vertrags waren und auf deren Erfüllung der Auftraggeber vertrauen darf; in 
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diesem Fall ist unsere Haftung jedoch auf den Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 

eintretenden Schadens begrenzt. 

(3) Die sich aus Absatz 2 ergebenden Haftungsbeschränkungen gelten auch bei 

Pflichtverletzungen durch, beziehungsweise zugunsten von Personen, deren Verschulden wir nach 

gesetzlichen Vorschriften zu vertreten haben. Sie gelten nicht, soweit wir einen Mangel arglistig 

verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben und für 

Ansprüche des Kunden nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(4) Soweit wir technische Auskünfte geben oder beratend tätig sind und diese Auskünfte oder 

Beratung nicht zu dem von uns geschuldeten, vertraglich vereinbarten Leistungsumfang gehören, 

geschieht dies unentgeltlich und unter Ausschluss jeglicher Haftung. 

(5) Wir haften für den Verlust von Daten nur bis zu dem Betrag, der bei ordnungsgemäßer und 

regelmäßiger Sicherung der Daten zu deren Wiederherstellung angefallen wäre. 

(6) Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Kunde nur 

zurücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Im Übrigen gelten 

die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

§16 Laufzeit und Kündigung 

(1) Ist kein Ende der jeweiligen Laufzeit im Rahmenvertag vereinbart, kann dieser mit einer Frist 

von sechs Monaten zum Ablauf eines Kalendermonats ganz oder teilweise gekündigt werden, 

frühestens jedoch zum Ende einer im Rahmenvertag vereinbarten Mindestvertragsdauer. Im 

Rahmenvertag kann eine andere Kündigungsfrist vereinbart werden. 

(2) Beratungsleistungen können beide Parteien mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende 

schriftlich kündigen, soweit nicht anders vereinbart. 

(3) Ein freies Kündigungsrecht des Kunden (insbesondere gemäß §§ 651, 649 BGB) wird 

ausgeschlossen. 

§17 Änderung der Leistung nach Vertragsschluss 

(1) Erkennen wir oder der Kunde, dass der erteilte Auftrag oder die Anweisung des Kunden zur 

Durchführung des Auftrages fehlerhaft, unvollständig, mehrdeutig oder objektiv nicht ausführbar 

ist und hierdurch Änderungen und/oder Ergänzungen des Auftrages notwendig werden, werden 

wir den Kunden bzw. der Kunde uns hierüber unverzüglich schriftlich informieren, ebenso über die 

zu diesem Zeitpunkt erkennbaren Folgen daraus. 

(2) Der Kunde hat unverzüglich für die Arbeiten notwendige Entscheidungen zu treffen und uns 

diese schriftlich mitzuteilen. 

(3) Jegliche Änderung, Ergänzung oder Erweiterung der vereinbarten Leistungen bedürfen einer 

schriftlichen Vereinbarung oder der schriftlichen Bestätigung durch uns. 

(4) Zusätzlicher Aufwand oder unvermeidliche Stillstandszeiten aufgrund von Änderungen, 

Ergänzungen oder Erweiterungen werden uns gesondert vergütet. Ausführungsfristen verlängern 

sich entsprechend. 

§18 Verjährung 

(1) Die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus Sach- und Rechtsmängeln beträgt ein Jahr 

ab Lieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 

(2) Handelt es sich bei der Ware jedoch um ein Bauwerk oder eine Sache, die entsprechend ihrer 

üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet worden ist und dessen Mangelhaftigkeit 

verursacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist gemäß der gesetzlichen Regelung fünf 

Jahre ab Ablieferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt bleiben auch weitere gesetzliche 

Sonderregelungen zur Verjährung (insbesondere § 438 Abs. 1 Nr. 1,74 Abs. 3, §§444, 479 BGB). 

(3) Die vorstehenden Verjährungsfristen des Kaufrechts gelten auch für vertragliche und 

außervertragliche Schadensersatzansprüche des Kunden, die auf einem Mangel der Ware 

beruhen, es sei denn die Anwendung der regelmäßigen gesetzlichen Verjährung (§§ 195, 199 

BGB) würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung führen. 

Schadensersatzansprüche des Kunden gemäß §15 Abs. 2 Satz 1 und Satz 2(a) dieser AGB sowie 

nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren jedoch ausschließlich nach den gesetzlichen 

Verjährungsfristen. 
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§19 Rechtswahl und Gerichtsstand 

(1) Für diese AGB und die Vertragsbeziehung zwischen uns und dem Kunden gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss internationalen Einheitsrechts, insbesondere des 

UN-Kaufrechts. 

(2) Ist der Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuchs, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher – auch internationaler 

- Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 

Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Kornwestheim. Entsprechendes gilt, wenn der Kunde 

Unternehmer im Sinne von § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in allen Fällen auch berechtigt, Klage 

am Erfüllungsort der Lieferverpflichtung gemäß diesen AGB beziehungsweise einer vorrangigen 

Individualabrede oder am allgemeinen Gerichtsstand des Kunden zu erheben. Vorrangige 

gesetzliche Vorschriften, insbesondere zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben unberührt. 

 

Version: C / Stand: 01.2017 


